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Lora und die 3 jacks
» ^

P.inp ItIpimp TÎ/»f1î/-k/a Ïhmii urifrî irnn xnpt* ctarl^pn 1-TänHpn apfcjßt* crpcrliiunnO"pn linn rlnrrn flip T.llff" P"PSrhnSSPn. / nr/ï. pf /pc //ïr^r Dw/ï^r/» /if/*f mmp /pw7*mpEine kleine, zierliche Frau wird von vier starken Händen gefaßt, geschwungen und durch die Luft geschossen.
Zwölf Meter von dem menschlichen Doppelkatapult entfernt steht der Fänger und nimmt das Geschoß in
Empfang. Die beiden Schützen müssen über große Kräfte verfügen, aber der wichtigste Mann in dieser Nummer
ist der Fänger. Er hat die Aufgabe, die Tänzerin aus jeder Lage und Stellung, in der sie bei ihm eintrifft, sicher

abzufangen, ohne daß dabei die Harmonie des ganzen Ablaufs gestört wird. Die Frau wird vor jedem Auftreten
abgewogen, da die Artisten auf ganz bestimmte Entfernungen voneinander eintrainiert sind. Schon ganz kleine
Gewichtsschwankungen bei der fliegenden Frau haben eine Distanzveränderung zwischen Werfern und Fänger zur
Folge. In zweijähriger Arbeit haben Lora und die drei Jacks ihre Nummer aufgebaut. Im Zirkus Renz in Wien
debütierten sie. Seit zwei Jahren sind sie mit großen Erfolgen in Italien, Ungarn, Deutschland und Amerika unterwegs.

.£,ora et /ei 3 Jac&i. Qaafre /»rai projettent «ne /erome
à trauert /'espace. Doaze mètrei /a réparent de /'iomme ^ai
/a recevra. Certei /ei deax /»ommei <7«/ /a /ancent doivent
être doaéi d'ane /orce prodigieaie, ma» /e ro/e /e p/ai
important eft ce/ai da «receveur». Non iea/ement ce dernier
doit /aire prenne d'aadace, de ioap/eiie et de iang-/roidi,
maii i/ doit viier à /'é/égance, poar /e /»on ej/et de /'eniem/de.
Le naméro de Lora et dei 3 /acfei a été créé, voici deax ani,
a« cirçae Äenz à Rienne. // a, depaii, o/»tena /e p/ai
grand iaccèi en /ta/ie, L/ongrie, /4//emagne et aax £tafi-t/nii.
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